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Bad Bellingen / Schliengen im März 2025 
 
 
 
 
 
 

Martina Schwinger 
1. Vorsitzende 
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Überblick 
 
Wie jedes Jahr war auch in 2024 ein wichtiger Teil unserer Arbeit die Pflege unserer 
Streuobstwiesen und der Kopfweiden  –  die alljährliche Pflege der Bäume und Flächen ist 
unverzichtbar, um diese Biotope zu erhalten. Umso erfreulicher, dass gerade für diese Arbeiten 
einige neue Aktive den Weg zu uns gefunden haben. Auch den Amphibienschutz führten wir 
konsequent weiter: Natürlich war es spannend zu verfolgen, wie gut die 2023 beim Mannebrünnle 
geschaffenen Amphibiengewässer angenommen wurden; daneben kümmerten wir uns darum, 
weitere Laichgewässer zu ertüchtigen oder neu zu schaffen (siehe Titelbild). Das 
niederschlagsreiche Jahr war nicht nur ein Segen für die Amphibien, sondern auch für die 
Apfelbäume, die so viele Äpfel trugen wie nie zuvor. In Sachen Vogelschutz lief auch einiges – z.B. 
konnten wir kurzfristig neue Mauerseglerkästen  als Ersatz für verlorene Quartiere anbringen und 
einige Steinkauzröhren an „attraktivere“ Orte verlegen. 
 

Neben den wiederkehrenden Aktivitäten waren wir in 2024 an einigen besonderen Projekten (zum 
Teil federführend) beteiligt: Der Gestaltung des Insektenpfads im Kurpark Bad Bellingen und 
insbesondere im Rahmen des 2024 gestarteten ILE Projektes „Herz des Markgräflerlandes“ mit 
unserem Projekt „Wildsträucher verschenken“. Auch für Kinder hatten wir einiges im Programm: 
Einen Erlebnisnachmittag auf unserer Streuobstwiese im Franderfeld und einige Veranstaltungen 
rund um den Insektenpfad. 
 

Und natürlich gab es wieder einige (ent)spannende Veranstaltungen: Die sehr informative 
Waldführung mit dem Forstleiter Bernhard Schirmer und der Revierförsterin Heike Wiegand, die 
lockere „Krautschau“ im Herzen Schliengens und unsere gemeinsame Hocketse auf der 
Streuobstwiese im Franderfeld. 
 

Mehr zu den verschiedenen Aktivitäten auf den folgenden Seiten in diesem Bericht. 
 
Geleistete Arbeitsstunden (Personenstunden) 
 
Biotop-Pflege: Im letzten Jahr leisteten die ehrenamtlichen Aktiven des BUND Ortsverbands mehr 
als 500 Stunden vor allem beim Weiden- und Baumschnitt, bei Mäharbeiten an heiklen Stellen, bei 
der Entfernung von Brombeeren und beim Auslichten von Gehölzen. Für die Aufhängung und 
Reinigung von Steinkauzröhren und Nistkästen wurden nochmals etwa 30 Stunden aufgewendet. 
Der Amphibienschutz (Monitoring und die Ertüchtigung der Laichgewässer sowie die Koordination 
mit Dritten) nahm 30 Stunden in Anspruch. 
 
Apfellese und Apfelsaftproduktion: Für die Apfellese wurden wieder rund 100 Stunden 
aufgewendet, für die Abholung, Etikettierung und Einlagerung des gepressten Apfelsafts nochmals 
etwa 70 Stunden. 
 
Die Wildstrauchverschenkaktion beanspruchte rund 100 Stunden, die Gestaltung des 
Insektenpfads rund 80 Stunden. 
 
Weitere Aktivitäten: Die Ehrenamtlichen des Ortsverbands investierten noch viel mehr Stunden 
ihrer Freizeit für weitere Arbeiten, z.B. bei Angeboten für Kinder, der Pflege der Geräte, der 
Organisation von Veranstaltungen, Vorbereitung der Verpflegung und viel Zeit für die; dafür kann 
man sicher nochmals etwa 800 Stunden ansetzen. 
 
Das heißt, dass im Ortsverband im Jahr 2024 geschätzt rund 1700 Stunden ehrenamtliche Arbeit 
geleistet wurden! 
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1. Biotop-Pflege  
 
Bei der Pflege der von uns betreuten Flächen gab es im Jahresverlauf immer wieder etwas zu tun: 
Im Winter (Januar bis März) stand die Gehölzpflege im Mittelpunkt: Der Schnitt der Kopfweiden in 
Mauchen gemeinsam mit den KollegInnen der Christophorus-Gemeinschaft, Obereggenen und 
Schliengen, der fachgerechte Schnitt der Obstbäume durch Fachgärtner unterstützt durch unsere 
Aktiven, das Ausputzen von Gehölzen und Brombeerdickicht entlang der Streuobstwiesen und am 
Mühlegraben und die Schilfmahd im Rüttele. Im Sommer wurden dann vor allem einige Wiesen 
(teilweise) gemäht: Obwohl die großflächigen Mäharbeiten bzw. Beweidungen im Rahmen von 
Pflegeverträgen von einem Landwirt durchgeführt wurden, musste einiges von den Aktiven 
nachgemäht werden, insbesondere bei den beweideten Flächen. Die Mahd der neu angelegten 
Streuobstwiese (Lärisbrunnen) erfolgte ganz in Eigenregie. Dabei achteten wir darauf, dass ein Teil 
der Flächen stehen blieb als Rückzugsfläche für Kleintiere. Im Herbst mussten dann noch einige 
Sonderflächen gemäht werden (NSG Auf der Eckt mit der Christophorus-Gemeinschaft, Teilfläche 
Magerwiese Kurpark) sowie teilweise die Wiesenflächen direkt unter den Apfelbäumen, um die 
Apfelernte zu erleichtern. 
 
Auf den folgenden Seiten einige  Bilder der Biotop-Pflege im Jahresverlauf. 
 
 
Ende Januar: Kopfweidenschnitt bei herrlichem Winterwetter  
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Ende Januar - Kopfweidenschnitt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Phantastische Stimmung 

 

 
Mitbringsel aus der Flechtwerkstatt 
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Februar: Baumschnitt mit den Fachgärtnern vom Goetheanum 
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Februar: Baumschnitt mit den Fachgärtnern vom Goetheanum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 
Damit wir etwas lernen, erläutert uns Paul Saur anschaulich, wie er beim Baumschnitt vorgeht. 
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Ende April: Die jungen Sträucher im Lärisbrunnen werden freigemäht 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
^       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Handarbeit ist notwendig, damit die kleinen Sträucher nicht dem Messer zum Opfer fallen. Sie sollen 

sich zu einem Wildstrauchgehölz entwickeln. 
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Juni: Pflege einer Lößböschung der Gemeinde bei Bamlach 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
Die Lößböschung muss von Hand von Kratzbeeren und Aufwuchs befreit werden, damit die Lößwand 

mit den Insektenbruten nicht beschädigt wird 

 
Nach dem Ausputzen 
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November:  Mahd im NSG auf der Eckt mit der Christophorus-Gemeinschaft 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 

 

 






































